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Fortsetzung

Das Lächeln verschwand vom Gesichte des Fabrikherrn
der ernste Ausdruck trat wieder an dessen Stelle Char
lotte welche ihren Gatten beobachtet glaubte sogar einen
schmerzlichen Zug um seine Lippen zu gewahren und
diesen für die Folge von Tante Amaliens so entschiedener
Weigerung haltend sagte sie mit einer leichten Befangen
heit jedoch ruhig zu ihm ausblickend Wenn Du es
Deiner Eltern wegen wünschest Alexander so werde ich
Dich begleiten

Tante Amalie sah sie groß an denn es schien ihr fast
unglaublich daß einer Ausfahrt wegen die Hausfrau eine
so wichtige Arbeit unterbrechen wollte Ein Ausdruck
der Befriedigung flog über Alexanders Gesicht dennoch
antwortete er mit einem ausdrucksvollen Blick auf seine
Gattin Nein Charlotte ich stehe heute von meiner Auf
forderung ab denn als praktischer Mann sehe ich ein
daß es richtiger ist die begonnene Arbeit nicht zu unter
brechen Ich werde meine Eltern ebenfalls nicht eher be
suchen sondern warten bis Du mich begleiten kannst da
gegen mich nach unserem neuen Wagen und den Pferden
umsehen die endlich angekommen sein müssen Dann
einige Worte an Fräulein Reichenbach richtend die schon
wieder an der Gluth des Heerdes den brodelnden Kessel
rührte entfernte er sich Kaum war Alexander gegan
gen als Tante Amalie halblaut zu ihrer Nichte sagte
Ein unsinniges Verlangen von Alexander jetzt mit ihm

zur Stadt zu fahren wo ich erst vor zwei Tagen gewesen
bin Hättest Du übrigens ihn wirklich begleitet Char
lotte

Ja Tante Amalie antwortete ruhig die junge Frau
Er schien Gewicht auf meinen Besuch bei seinen Eltern

zu legen und nachdem er mich zu meiner Großmutter
begleitet

Hättest Du es wohl für Deine Pflicht gehalten
suhr Fräulein Reichenbach mit einem forschenden Blick
aus ihre Nichte fort

Gewiß Tante Amalie
Dies Gespräch abbrechend setzten sie ihre Arbeit eifrig

fort nach einer Weile erschien nochmals der Hausherr
um aus einige Stunden Abschied von ihnen zu nehmen
und seiner Frau zu sagen nicht mit dem Abendessen auf
ihn zu warten da er sehr viel Geschäftswege besorgen
wolle bald darauf fuhr er mit dem Buchhalter zur
Stadt Einige Stunden später saß Charlotte allein
im Wohnzimmer welches durch eine Lampe erhellt war
Von ihr begleitet hatte Fräulein Reichenbach sich nach
dem Abendbrod nach Hause begeben wo sie an deren
Gartenthür mit dem Versprechen von ihr schied früh am
anderen Morgen wieder zu kommen und die Arbeit zu be
enden Es war jetzt zehn Uhr vorbei ihr Gatte noch
nicht aus der Stadt zurück sie wußte auch kaum wann
er kommen werde einen Augenblick überlegend ob sie sich
in ihre Zimmer begeben solle beschloß sie zu bleiben um
falls er kommen sollte ihn noch zu begrüßen Ein Weile
sich mit ihrer Handarbeit beschäftigend legte sie diese dann
beiseite und nahm an dem Piano Platz welches sie selten
geöffnet da ihr die Musik jetzt keine Freude gewährte

Kleine Mittheilungen
lEine von den Gläubigen am Salzsee wohl aufzu

werfende und seit vielen Jahrzehnten in der That und häufig
aufgeworfene Frage hat m der letzten Zeit wieder lebhaft die
Gemüther der Mormonen in Utah beschäftigt die Frage nach
der Anzahl seiner Ebenbilder mit welchen der einstmals ver
heiratheiste Mann der Welt Brigham Aoung der Heiligste der
Heiligen die Menschheit beglückt hat Wie viel Kinder hat
Brigham Uonng hinterlassen Diese Frage ist wie gesagt
schon oft aufgeworfen und mit vielen Zahlen beantwortet
worden Man hat immer mit Vorliebe eine artige kleine Anek
dote von diesem modernen Salomo erzählt die wenn sie sich
an jeden anderen Namen als den des Mormonenkönigs ange
heftet hätte hübsch erfunden wäre bei diesem Letzteren aber
auch nicht einmal hübsch erfunden weil buchstäblich wahr ist
Danach sah einst Brigham bei einem Spaziergange in einer
Straße von Salt Lake City ein Knäbchen beim Spielen das
ihm recht wohlgefiel Ein Kinderfreund wie Brigham war
faßte er den Kleinen freundlich am Kinn und fragte ihn gütig
wie alt er sei und wem er gehöre Fünf Jahr erwiederte
der Knabe und mein Papa heißt Brigham Uonng Der
also überraschte Mann schenkte dem JungeneinGoldstückundging
seiner Wege Ob er im Stillen geseufzt hat wegender Unmöglichkeit
all die Seinen kontroliren zu können Ach sie leben nicht
nur in Salt Lake City Brigham Pflegte sich überall zu
verheirathen wohin er kam und einK Weibchen fand die Willens
war dem großen Manne angesiegelt zu werden selbst auf
die Gefahr hin denselben nur einmal und dann nie wieder zu
sehen und ans sehnsüchtige Herz zu schließen Warum die
Frauei so thöricht sein konnten War es doch eine der
Lehren des Mormonismus daß es die größte Ehre sei von
Brigham Joung dem höchsten kirchlichen Ehrenträger erwählt
zu werden Durch diese Doktrin wurde der Mormonenkönig
begreiflicherweise die verlangteste Persönlichkeit auf dem Ehe
markte da war keine Mormonin die nicht auf jeden anderen
Mann verzichtet hätte wenn Brigham sie ausgesondert So
kam es daß Brigham außer den Frauen die er in seinem zehn
Morgen umfassenden Königspalast in Salt Lake City unter
hielt und den Kindern die ihm d rt geboren wurden auch
noch in allen andern Staaten der Union und verschiedentlich
Ländern Europas Familie hatte Vor einigen Wochen fand
wie die W A Z erzählt in der Hauptstadt des Mormonen
reiches eine Versammlung statt zu dem Zwecke eine Kommission
zu erwählen die mit der Aufgabe betraut werden sollte Er
hebungen über die Anzahl der Kinder Brighams Aoung s
anzustellen Man wollte eine genaue Statistik über diesen
wichtigen Punkt über den das Oberhaupt selbst in be
denklicher Unklarheit gelebt hatte zu Papier bringen
und den Manen des großen Mannes zu seinem am 1 Juni

Sie begann ein Lied ohne Worte zu dem sie die Noten
vorfand es war ein wehmuthsvolles Lied welches sie in
eine wehmuthsvolle Stimmung versetzte die bald ihr
Hände in den Schooß sinken und sie nachsinnen ließ
Nach einigen Minuten richtete sie sich jedoch aus setzte
ihr Spiel fort und vertiefte sich nochmals in die Melodie
die nicht ohne Einfluß auf sie blieb Dessen sich bewußt
werdend erhob sie sich schnell trat in die noch geöffnete
Gartenthür und blickte in die Dämmerung der einbrechen
den Juliuacht hinaus Einige Sekunden stand sie so da
dann verschwand der wehmüthige fast traurige Ausdruck
aus ihren Augen und Zügen und das Haupt mit einer
energischen Bewegung aufrichtend fagte sie Das Lied
hat mich verstimmt und ich will mich nicht verstimmen
lassen Niemand soll wissen noch ahnen wie schwer es
mir wird meines guten Onkels Willen zu erfüllen und
daß ich am liebsten schon morgen zu meiner Großmutter
und nach Neudorf zurückkehren würde Heute bin ich acht
Tage verheirathet welch schöner Traum müssen die
sonst im Leben einer jungen Frau eines Ehepaares
sein Mir ist damit die erste Woche meines Prüfungs
jahres dahin in der ich mir sagen kann meine Pflicht
erfüllt zu haben Einundfünfzig Wochen noch eine
lange Zeit um nur der Pflicht zu leben an einen Mann
gefesselt zu sein von dem ich mir sagen kann daß er
gleich mir das Ende des von Onkel Reichenbach be
stimmten Jahres herbei wünscht um gewiß in Eng
land

Ein Geräusch an der gegenüberliegenden Thüre ließ sie
umblicken und zu ihrer Ueberraschung sah sie ihren Gatten
dastehen Er hatte ihr leichtes Erröthen bemerkt und
blickte sie forschend an seine Augen die einen weniger
ernsten Ausdruck als fönst gehabt nahmen diesen jedoch
wieder an und mit zurückhaltender Förmlichkeit sagte er
nachdem er sie begrüßt Entschuldige Charlotte wenn ich
Dich gestört Da ich aber hier Licht sah

Du hast mich weniger gestört als überrascht entgeg
nen ihre Erregung bezwingend die junge Frau denn da
ich keinen Wagen gehört

Wir sind an der Fabrik ausgestiegen da wir imCom
toir noch mancherlei zu besprechen hatten Charlotte
hatte ihre Ruhe wieder erlangt doch keine Neigung diese
Unterredung mit ihrem immer ernster werdenden Gatten
fortzusetzen und sagte daher Wünschest Du noch ein
Abendessen

Nein ich danke Dir antwortete er sichtlich verstimmt
doch möchte ich Dich ersuchen einige Flaschen Wein und

Gläser nach der Fabrik zu schicken wo wir noch einige
Stunden zu arbeiten haben da morgen früh eine größere
Sendung abgeht

Noch diesen Abend fragte Charlotte einigermaßen
überrascht

Ja es läßt sich nicht anders machen Lange und
Bäumer sind schon seit mehreren Stunden beschäftigt Doch
will ich Dir jetzt eine gute Nacht wünschen

Gute Nacht Alexander entgegnete die junge Frau
Er ging und er wandte sich ab um das Instrument

zu schließen doch kehrte er an der Thüre nochmals zu
ihr zurück und sagte in ernstem eindringlichem Ton
Charlotte heute sind acht Tage seit unserer Verheirathung

verfloffen Ich habe auf dem Rückwege daran gedacht
und fürchte Du hast dasselbe gethan

Sie schwieg während ein leichtes Roth ihre Wangen
färbte

zu feiernden vierundachtzigsten Geburtstage mit dieser
Tabelle eine großartige Ovation darbringen Als
nun der denkwürdige 1 Juni gekommen war und vom
ganzen Lande festlich begangen wurde versammelten sich in
dem Hause des dahingegangenen Jubilars mehr als dreihun
dert sage und schreibe dreihundert ältere und jüngere
Personen beiderlei Geschlechts welche auf die Ehre Anspruch
machen durften Kinder des großen Propheten zu fein Diese
dreihundert und einige Kinder welche die oben genannte Kom
mission aus den verschiedensten Staaten zusammengetrommelt
hatte bereiteten ihrem gemeinsamen Vater durch ihre Gegen
wart und ihre anthentischen Blutsverwandtschaftsansprüche eine
Ovation wie sie nur von wenigen Sterblichen genossen wer
den kann Mit diesen dreihundert und einigen war aber die
Kinderzahl eines so großen Mannes wie Brigham Aonng es
gewesen durchaus nicht erschöpft Viele seiner Sprößlinge in
entfernten Staaten hatten nichl kommen solche im jenseitigen
Europa gar nicht einmal rechtzeitig benachrichtigt werden können

lDer Hering feiert in diesem Jahre sein 500jäh
riges Jubiläums Ein Herr theilt der Strals Ztg Fol
gendes aus einer in seinem Besitz befindlichen alten Chronik
vom Jahre 1642 mit Umb das Jahr 1386 war zu Biervliet
ein Fischer mit Namen Wilhelm Buckhold von dem gesagt
wird daß er der erste in gantz Niederland gewesen der gezei
get hab wie man die Hering saltzen und im Lack behalten sollte
Diese Erfindung hat Keyser Carol der Fünfte der sehr gern
gesaltzen Fische aß so hoch gehalten daß er im Jahre 1556
als er Mit seiner Schwester Maria Königin zu Ungarn gen
Biervliet kam sich in der Person zu dieses Fischers Grab der
Anno 1397 verstorben begeben und ihm noch unter der Erden
gedanket hat nach dem der gute Wilhelm schon 159 Jahre im
Lack gelegen hatte

jDas Exportgeschäft mit Heidelbeeren aus der
Trierer Gegend nach Frankreich bezw Paris wird jetzt in auf
fallend großem Umfange betrieben Zu dem Preise von 6 Pf
pro Liter werden die Heidelbeeren in kleinen Quantitäten von
den Bevollmächtigten aufgekauft und in Fässern an die betref
fende Adresse spedirt Ein einziger Aufkäufer aus Schweich
hatte nach der Tr Ztg schon vor einigen Tagen 114 Ctnr
abgeliefert Wie der Hauptunternehmer schreibt sind ihm die
Heidelbeeren noch viel billiger und zwar zu 5 4 und 3 Pfen
nig pro Liter offerirt Dem Vernehmen nach wird diese enorme
Masse von Heidelbeeren im Weingeschäft verwendet theils um
dem blassen Rothwein eine dunklere Farbe zu geben wie sie
der besseren Qualität von reinem Naturwein eigen ist anderen
theils um aus weißem Weine französischen Rothwein zu fa
briziren

jDie kürzeste Hochzeitsreise welche wohl je gemacht
worden ist wurde vor Kurzem in Springfield Massachusetts
ausgeführt Ein neuvermähltes Paar welches seiner Ver

Jch habe während dieser Zeit geglaubt fuhr er in
demselben Tone fort Du würdest Dich da Charlotten
thal Dir seit Deiner Kindheit vertraut ist wenigstens ohne
Gram und Kummer in den mir noch unbegreiflichen Willen
unseres Onkels fügen auch die Versicherung welche ich
Dir vor einigen Tagen gegeben

Fortsetzung folgt

Aus der Stadt und Umgebung
Der Abdruck unserer Lokal Nachrichten ist nur mi

vollständiger Quellenangabe gestattet
Die Chorschule unseres Theaters Jeder

Theaterbesucher und Opernfreund weiß welcher Werth
gerade dem Chor in der Oper beizumessen ist und daß
ein schlecht geschulter inkorrekt intonirender Chor unter
Umständen die ganze Aufführung einer Oper trotz der
vorhandenen guten Solokräfte zu einer äußerst fragwür
digen Gesammtleistung Herabdrücken und dem Publikum
den Theaterbesuch verleiden kann In richtiger Würdigung
eines guten Opernchors hat die Direktion unsers Stadt
theaters eine Chorschule gegründet welche aus 50 Personen
20 jungen Damen und 30 Herren besteht und seit vier
Wochen im kleinen Saale der Kaiser Wilhelms Halle
unter Leitung des Herrn Kapellmeisters Pulvermacher
täglich übt An drei Abenden haben die Damen an drei
andern die Herren Gesangunterricht welcher theoretisch und
praktisch ertheilt wird Am Sonntage ist die Uebungs
stunde für die Damen und Herren eine gemeinsame In
Folge freundlicher Genehmigung des Herrn Kammersänger
Direktor Köbke war es uns am Sonnabend Abend ver
gönnt einer veranstalteten Gesammtprobe der Chorschule
beiwohnen zu können und müssen wir gestehen daß unsere
gehegten Erwartungen weit übertrosfen worden sind
Der Chor entfaltete eine seltene Frische und Fülle die
Intonation war eine durchaus sichere und jeder aus
klingende Akkord von unbedingter Reinheit Gemischter
Chorgesang wechselte mit Herren und Damenchören ab
Gesungen wurde das frohe frische Viktoria aus dem
Freischütz ein Chor dessen bedeutende Klangwirkung fast
gebieterisch nach einem mächtigen großen Raume verlangte
dann der prächtige Chor aus der Zauberflöte O Isis
und Osiris aus Martha Darf mit nächtlich dustern

Wohlgemuth und Auch wir Frauen Aus dem Frei
schütz kam Was gleicht wohl auf Erden und ausLohen
grin der Brautchor zum Vortrag Wenn wir vorhin der
sicheren Intonation und Stimmführung lobend gedachten
so müssen wir gleichzeitig auch die Sicherheit des musika
lischen Gedächtnisses der Sängerinnen und Sänger ge
bührend hervorheben Fast keine der mitwirkenden Damen
nahm ein Notenblatt zur Hand und diejenigen Herren
welche ein solches in Benutz genommen hatten bedienten
sich desselben augenscheinlich nur pro korma Wenn man
erwägt daß die gebotenen vorzüglichen Leistungen das Er
gebniß einer nur vierwöchentlichen Uebungszeit und zwar
des Beginnens der Uebungen waren so ist dies sowohl
ein glänzendes Zeugniß für die musikalische und Pädagog
Tüchtigkeit des Herrn Kapellmeisters wie auch für die
mitwirkenden Damen und Herren welche mit einer be
wundernswerthen Hingabe mit Lust und Liebe an die
Lösung der ihnen gestellten Aufgaben herantraten Wenn
man ferner erwägt daß der in der Stärke von ca 40
Köpfen berufsmäßig engagirte Opernchor durch die eben
falls in der Folge firm ausgebildete Chorschule unterstützt

wandten und ihrer gesellschaftlichen Stellung halber um jeden
Preis eine Hochzeitsreise machen mußte aber nicht das dazu
nöthige Geld hatte ließ sich nach der um 7 Uhr Abends voll
zogenen Trauung von seinen Freunden auf die Eisenbahn
bringen stieg auf der einen Seite in den eben zum Abgehen
bereiten Zug ein verließ ihn aber von der Dunkelheit beschützt
sofort auf der anderen Seite und schlüpfte unbemerkt nach
dem nächsten Hotel hinüber Wäre die junge Frau nicht am
dritten Tage ihres Aufenthalts daselbst in etwas zu unvor
sichtiger Weise an das Fenster ihres Zimmers gegangen und
von der Straße her gesehen worden so wäre dies neueste Re
zept zu einer ebenso sashionabeln wie billigen Hochzeitsreise für
immer ein Geheimniß des erfinderischen Paares geblieben So
ist es leider Springfielder Gemeingut geworden ohne daß die
Betreffenden bis jetzt Miene gemacht hätten ein Patent darauf
zu nehmen

tWenn der Huud mit die Wurst u s w Wie Viele
haben diesen klassischen Vers schon im Munde geführt ohne die
Veranlassung zu kennen welcher die Welt dieses geflügelte Wort
verdankt Es war kein Anderer als Ludwig I von Bayern
der gekrönte Dichter Ludwig I hatte einen ganz eigenen
Styl in seinen Dichtungen und die Münchener Fliegenden
Blätter haben seiner Zeit das Möglichste geleistet um ihn
persifilirend populär zu machen Eines seiner Gedichte begann
mit den Worten

Wenn der Muth in der Brust seine Spannkraft übt
Sofort nach Erscheinen dieses klassischen Ergusses bemächtigte
sich der Spott desselben und entlud sich in den noch klassischeren
Worten

Wenn der Mops mit der Wurst über n Spucknapf springt
Und der Storch in der Luft den Frosch verschlingt

welche sich in Windeseile durch Bayern und ganz Deutschland
verbreiteten und seitdem noch immer im Munde des Volkes
leben

Mildung macht frei Unter dieser Ueberschrift er
zählt die Köln Ztg folgende Szene aus der Stadt Bar
men Die Schaufenster des hiesigen Magazins von Rudolf
Mach Sohn am Unter Goldschmied sind bekanntlich mit den
lebensgroßen Büsten von Wagner Liszt und Hiller geschmückt
Vor einem derselben stand unlängst ein Herr Zwei Unifor
mirte treten ihre Schätze am Arm ebenfalls an das Fenster

Det is Schillern, erklärte der Eine auf die erste Büste deu
tend seiner Begleiterin Und det Goethe, fällt der Zweite
auf die mittlere Halbfigur hinweisend ein Und der hier
Lessing, sagte der Herr ernsthaft Det wissen wir ohne Sie,
bemerkt darauf einer der beiden Damenbegleiter gereizt Les
singen kenne ick persönlich det Gipsbild is ene ganz ausgezeich
nete Photographie



resp verstärkt wird so darf man wohl mit Recht mit
spannungsvoller Erwartung den Opernaufführungen ent
gegensehen denn einen Chor in solcher Stärke hat selbst
Leipzig nicht auszuweisen Da man außerdem von der
außerordentlichen Vorsorge welche der Ausbildung und
Tüchtigkeit des Chores gewidmet wird füglich darauf
schließen kann ja schließen muß daß dieselben Leitmotive
auch bei der Berufung von Solokräften maßgebend waren
so kann man sich bei solchem ernsten Bestreben der neuen
Direktion der bestimmten Hoffnung hingeben daß die
Aufführungen auf der neuen Bühne prachtvolle jamuster
giltige sein werden

Weber Kommers Am 18 Juli des Jahres
1861 war es als der damals an der Universität Leipzig
wirkende Herr Professor 1 r nwä Theodor Weber einen
Ruf als Direktor an die medizinische Abtheilung der da
mals noch vereinigten medizinisch chirurgischen Universitäts
Klinik am Domplatze Hierselbst erhielt Die hiesigen Stu
direnden der Medizin hatten es sich nicht nehmen lassen
diesen Tag nach Ablauf eines Vierteljahrhunderts durch
einen solennen Kommers zu feiern welcher am Sonnabend
Abend im Prinz Carl stattfand Rings um die von
einer zahlreichen Corona besetzten mit Draperien ge
schmückten Galerien waren Fahnen und Embleme ange
bracht an der dem Orchester gegenüberliegenden Seite war
die lorbeergeschmückte Büste unseres Kaisers aufgestellt
und vor dem Orchester prangte zwischen Lorbeerbäumen
das umkränzte Bild des Jubilars An dem Feste nahmen
der Kurator der hiesigen Universität Herr Geh Regie
rungsrath vr Schrader Se Magnificenz der Rektor
Herr Professor Dittenberger sowie fast sämmtliche
Herren Lehrer der medizinischen Fakultät theil Als der
Jubilar i/z9 Uhr im Saale erschien wurde er von den
Komitee Mitgliedern empfangen und unter den Klängen
des Einzugsmarsches aus Tannhäuser welchen die
Halle sche Kapelle wirkungsvoll intonirte zu dem für ihn
bestimmten Platze geleitet Der den Vorsitz führende Herr
LWcl rllöä Gräfe eröffnete nunmehr den Kommers mit
einem Salamander auf unseren Kaiser woraus er in einer
kurzen Ansprache die Verdienste des Gefeierten als Leiter
der medizinischen Klinik würdigte Der Jubilar dankte
für die ihm dargebrachte Ovation und schilderte die üblen
Zustände welche er beim Antritt seiner Stellung damals
hier vorgefunden habe Anfangs habe er mit großen
Schwierigkeiten zu kämpfen gehabt um die vorhandenen
Mißstände zu heben und seine Vorlesungen seien zunächst
nur von einer kleinen Zuhörerschaft besucht gewesen doch
habe er durch Ausdauer schließlich doch sein Ziel zum
Heile der Menschheit tüchtige Aerzte vorzubilden erreicht
Nachdem der Jubilar noch seiner Freude über das Band
welches z Z Lehrer und Schüler eng verknüpfe in be
wegten Worten Ausdruck verliehen hatte brachte er ein
Hoch auf die Halleschen Mediziner aus in welches die
Anwesenden begeistert einstimmten Von den zahlreichen
übrigen Reden die zum Preise des Jubilars der anwesen
den Familie desselben der Gäste des Komitees u s w
gehalten wurden heben wir diejenigen der Herren vWä
lusä Wilms und Lilie Geh Medizinalrath Kr ahm er
Dr rasä Kämpsser und Strube Professor Kohl
schütter Se Magnificenz des Rektors Herrn Professor
Dittenberger Herren Sanitätsrath Kunze und Privat
dozent Dr msä Le er hervor Von einem köstlichen
Humor durchwirkt war die Rede des Herrn Dr msä
Strube eines früheren Schülers des Gefeierten deram
Schlüsse ein Miniatur Krankenbett enthüllte mit dem Be
merken daß Her Professor Dr Kohl schütter den Ge
danken angeregt habe für bedürftige Kranke durch frei
willige Sammlungen ein Freibett in der medizinischen Klinik
zu stiften und daß dieser Gedanke hoffentlich recht bald zur
That werden würde Se Magnificenz der Herr Rector
ging in seiner zu Herzen dringenden Ansprache auf die
Familienverhältniffe des Jubilars zurück und betonte
schließlich daß die hiesige Universität in Preußen den
zweiten im deutschen Reiche den vierten Rang bezüglich
der Frequenz einnehme und daß diese Stufe hauptsächlich
der Medizin und Theologie vorwiegend aber der ersteren
zu danken sei Herr Sanitätsrath Kunze feierte mit be
redten Worten den Jubilar als einen hervorragenden Arzt
der mit großer Sicherheit seine Diagnose zu stellen ver
möge der aber auch durch seine Menschenfreundlichkeit
und Herzlichkeit überall bekannt und bei den Kranken
durch seine tröstenden Worte ebenso beliebt sei In ähn
lichem Sinne sprachen auch die übrigen Redner aus Die
Stadt Halle speziell verdankt den Jubilar die vorzügliche
Organisation der viel begehrten Poliklinik durch deren
Wirken schon mancher unbemittelte Kranke von seinen Lei

den befreit worden ist Der Jubilar welcher die ihm
dargebrachten Huldigungen mit sichtlicher Freude entgegen
nahm verweilte bis gegen Schluß des Kommerses in dem
Festlokale Gestern fand in der Wohnung des Jubilars
eine häusliche Festlichkeit statt Wir schließen mit dem
aufrichtigen Wunsche daß der Jubilar noch recht lange
zum Segen der leidenden Menschheit hier wirken möge

Wie wir vernehmen hat Herr Prof Dr Döning
in Rostock einen Ruf für die durch den Weggang des
Herrn Geheimerath Meier erledigte Professur erhalten
und diesen Ruf auch angenommen

Sitzung des Bürgervereins für städtische
Interessen Es wurde darüber Beschwerde geführt
daß die Polizei Verwaltung allzu oft mit Trottoirverän
derungen an die Bürger herantrete selbst da wo das
Trottoir in gutem Zustand und eine Verbreiterung des
selben absolut unnöthig ist Ferner wurde der Fall be
kannt gegeben daß einem Bürger der Konsens zum Be
triebe eines Gewerbes verweigert wurde obgleich dasselbe
ein geräuschloses ist und das betreffende Gebäude 200 m
von der neu zu erbauenden Kirche entfernt ist Es wird

ferner die Frage aufgeworfen was aus den alten Theater
utensilien die man fuhreuweise nach dem Polizei Revier
in der Blücherstraße geschafft und im Dachraum unter
gebracht habe werden solle Es wäre vielleicht rathsamcr
gewesen diese Sachen die ohnehin nichts weiter als Frag
mente sind und durch den Transport noch mehr zu solchen
gestaltet wurden da wo sie lagen auszuschreiben und
zu verkaufen Den nächsten, Punkt der Besprechung
bildete das Sommervergnügen Dasselbe ist auf Mitt
woch den 21 d Mts festgesetzt Nachmittag /z4
Uhr befördert das Dampfschiff Prinz Heinrich mit den
nöthigen Gondeln die Mitglieder und Gäste nach dem
Weinberge Die Fahrt ist unentgeltlich und erfolgt die
Rückfahrt auf demselben Wege Für Musik Tanz und
Spiele zur Belustigung von Groß und Klein ist gesorgt
Die Einladung der Mitglieder wird noch durch Postkarte
erfolgen und soll diese gleichzeitig als Legitimation gelten
Es wird hierauf der Wunsch ausgesprochen etwas über
den östlichen Bebauungsplan zu hörend Der ertheilte
Aufschluß geht dahin daß der Magistrat seine Pflicht ge
than und sich nicht mit dem Bescheide begnügt habe daß
die Stadt nach Norden und Süden Raum genug habe
um sich auszudehnen Die Stadt habe auch stets gegen
den Abbau der Felder jenes Theiles protestirt Wenn
Betriebspläne für Braunkohlen Gewinnung eingereicht
wurden Ein Bebauungsplan sei aufgestellt und nach
dem die Stadt von der Regierung abgewiesen habe sie
sich ans Ministerium gewandt Dort liege die Ange
legenheit noch zur Erörterung vor und ist zu erwarten
daß der Bescheid ein für die Stadt günstiger sein werde
Freilich ist nicht wegzuleugnen daß das östliche Gebiet
der Kanalisation manchen Schwierigkeiten und die Anle
gung einer Pumpstation große Kosten erheischt Man
müsse außerdem abwarten welche Erfahrungen man mit
der neuangelegten Klärstation machen werde Es wird in
Bezug auf diesen Punkt von einem Mitglied daraus auf
merksam gemacht daß laut Gesetz vom 2 Juli 1875
jeder Gemeinde das Recht zusteht bebauungspläne aufzu
stellen und daß man höheren Orts schon längst einen
solchen erwartet hätte Aus Bürgerkreisen sei diese An
gelegenheit schon vor Jahren in Anregung gebracht wor
den Großes Jnterresse erregte ein Spezralplan vom
Bahnhofs Umbau Rothe Linien kennzeichneten die neuen
Schienenstränge blaue die Privatanschlüsse und durch
schwarze waren die alten Geleise angedeutet Die Senkung
beginnt an ver goldnen Kugel setzt sich fort bis zum
neuen Empfangsgebäude im Verhältniß von 1 36 von
hier steigt der Boden wieder im Verhältniß von 1 36
bis zum Zufuhrschuppen Der wunde Punkt ist
nun die Canenaerstraße Die Stadtverwaltung will
diesen Weg erhalten da er doch die Fortsetzung
der Königstraße ist Nach Osten hin hatte die Stadt
früher 6 Ausgänge jetzt nur noch 3 die Berlinerstraße
den Canenaerweg und die Delitzscherstraße Durch die zahl
losen Schienenstränge wird nun auch der Canenaerweg der
eigentliche Hauptausgang genommen Ersatz dafür will
man schaffen durch einen hinter der Centralwerkstatt herum
führenden und an der Delitzscherstraße ausmündenden Weg
Bei dem ungeheuren Verkehr aber wäre es ein großer
Fehler diesen südöstlichen Ausgang aufzugeben Nachdem
die Stadt auch vom Ministerium für Erhaltung des Ca
nenaerweges abschläglich beschieden sei solle man beim Lan
desherrn vorstellig werden Und sollte selbst dieser Schritt
vergeblich sein so möge doch die Stadt die Ausgabe nicht
scheuen die für sie nach Vereinbarung mit der Bahnver
woltung durch Beisteuer zur Herstellung einer Unterfüh
rung entstände Referent schätzt diese Beisteuer auf 50000
Mark Der Weg den die Bahnverwaltung als Ersatz für
den Canenaerweg schaffen will würde die Halste der Un
terführungskosten beanspruchen Die Stadt möge also die
Beisteuer leisten und somit ihre der Handelskammer und
der auswärtigen Wünsche befriedigen Sicherlich würden
auch die begüterten Adjacenten u Interessenten einen Zu
schuß leisten wenn die Stadt dieselben anriefe Auf den
Einwand daß nach Verrammelung des Canenaerweges
durch die einer chinesischen Mauer gleichenden Schiencn
stränge doch auch für den Verkehr die alte Leipziger
Chaussee noch da sei wird gesagt daß die ganze Länge
dieser Chaussee nicht einen einzigen Ausweg biete und ward
allgemein der Wunsch rege daß die Stadt für die Her
stellung der Unterführung und somit zur Erhaltung des
Canenaerweges durch Beisteuer eintreten möge Kurz
erörtert ward noch die Petition der Gibichcnsteiner Ge
meinde wegen Einverleibung in die Stadt Halle Man
ist der Ansicht daß die Stadt gesetzlich überhaupt nicht
gezwungen werden könne Ob man ein Gesetz schaffen könne
um die Stadt zur Annahme der Einverleibung zu zwin
gen sei eine offene Frage

Prämien unserer Gartenbau Ausstellung j
Bei der vom 4 8 September währenden Gartenbau
Ausstellung in Freybergs Garten kommen als Preise
zur Vertheilung

1 Für Warmhauspflanzen 100 Mk von der Stadt
Halle 1 silberne Staatsmedaille 11 silberne und 3 bronzene
Vereinsmedaillen

2 Für Kalthauspflanzen 100 Mk von der StadtHalle
1 brozene Staatsmedaille 9 silberne Vereinsmedaillen 11
bronzene Vereinsmedaillen und 4 Diplome

3 Für hochstämmige Topfrosen Ziergehölze
Schlingpflanzen Teppichbeete c 50 Mk von der Stadt
Halle 1 bronz Staatsmedaille 4 filb Vereinsmedaillen 7
bronz Vereinsmedaillen und 1 Diplom

4 Für Bindereien und Arrangements aus abge
schnittenen Blumen Zwei Preise der Stadt von 100 und
von 50 Mk 6 filb und 18 bronz Vereinsmedaillen

5 Für abgeschnittene Blumen 18 filb und 36 bronz
Vereinsmedaillen

6 Für Obst 50 Mk von der Landesdirektion der Provinz
Sachsen 50 Mk von der Stadt Halle 2 filb und 1 bronzene
Staatsmedaille 5 silb und 14 bronz Vereinsmedaillen

7 Für Zierbäume Sträucher und Stauden 3 silb
und 4 bronz Vereinsmedaillen

8 Für Gemüse 100 Mk von der Stadt Halle 1 silberne
und 2 bronz Vereinsmedaillen

9 Für Terrarien Aquarien Apparate Lehrmittel c c Zwei Preise der Stadt von je 50 Mk 5 silb
und 9 bronz Vereinsmedaillen und 3 Diplome

jDer hiesige Arend sche Stenographen Ver
ein hielt im Restaurant Temme seine statutenmäßige
Generalversammlung ab Herr Seisfert erstattete als
Kassirer Bericht über den Stand der Kasse Derselbe lau
tete trotz der nothwenig gewordenen Ausgaben Feier des
Stiftungsfestes Beschaffung eines Porträts des Meisters
c sehr günstig In den Vorstand wurden gewählt die

Herren Schön wald Vorsitzender Seisfert Schatz
meister Dauglowitz Schriftführer Püfchel Archivar
Da der jetzige Unterrichtskursus zu Ende geht wurde
beschlossen gegen Anfang September einen neuen Kursus
zu eröffnen und sind Anmeldungen an Herrn Otto Schön
wald Breitestraße 33 zu richten

IDer hiefige Stolze sche Stenographen Ver
eins hat in seiner gestrigen Sitzung eine Einrichtung ge
troffen die gewiß von einem großen Theil des Publikums
mit Freude begrüßt werden wird Er hat nämlich ein
stenographisches Bureau errichtet dessen Aufgabe es ist
Anträge zu stenogr Nachschriften in Empfang zu nehmen
und geeigneten Stenographen zur Ausführung zu über
mitteln Durch diese Einrichtung wird dem Publikum einer
seits Gelegenheit gegeben vorkommenden Falls leicht einen
Stenographen zu erhalten andererseits aber wird ihm die
gewissenhafte Ausführung der Aufträge garantirt An
nahmestellen befinden sich vorläufig bei den Herren Laug er
vor dem Steinthor 5 und Kaufmann Preißer Karl

und Sophienstraßenecke

Der Kameradschaftliche Krieger Verein von
1870/71 hielt gestern im Hofjäger ein solennes Kinder
fest ab verbunden mit Concert Feuerwerk und Ball

jDer Malergehülfen Verein Panfebeutel j
hielt gestern unter Betheiligung verschiedener Gewerke und
Vereine sein Fahnenweihfest ab Dem Weckruf am frühen
Morgen folgte gegen Mittag das Sammeln der Vereine
im Gastlokale zur Moritzburg und zog mit Musik nach
dem Festlokale Freyberg s Garten Hier angekommen
vollzog sich sofort der Weiheakt eingeleitet von der Lieder
tafel Eintracht durch den Vortrag des Liedes Das ist
der Tag des Herrn Eine junge Dame sprach cinen der
Bedeutung des Tages angemessenen Prolog während dem
die verhüllte Fahne sich den Blicken der zahlreichen Fest
gesellschaft zeigte Die Fahne in den Farben blau und
weiß ist ein Kunstwerk der Malerei gefertigt von einem
Mitgliede und so eigenartig altdeutsch gehalten daß sie
überall Aufsehen erregen wird Die eine Seite zeigt das
Malerwappen die andere Seite die Dedikation in gelun
gener Ausführung Der Vereinsvorsitzende Herr Wie
precht hielt sodann die eigentliche Festrede in derselben
des Vereins gedenkend und den betheiligten Vereinen für
ihre Anthcilnahme herzlichen Dank sagend Eine junge
Dame befestigte unter sinniger Ansprache ein seidenes
gesticktes Fahnenband nebst Kranz ein Geschenk der Frauen
und Jungfrauen Herr Restaurateur Moritz stiftete eben
falls ein schönes Fahnenband während die Vertreter der
anwesenden Vereine Schilder an den Schaft der Fahne
befestigten als Zeichen der Kameradschaft Später erfolgte
die Verleihung von Diplomen an sich besonders um den
Verein verdient gemachte Personen und Ernennung der
selben zu Ehrenmitgliedern des Vereins Nachmittags 4
Uhr erfolgte sodann der Festzug durch die Straßen der
Stadt Abends Einzug in das Festlokal darauf gemein
fames Essen und Ball statt bei welch letzteren den Theil
nehmern verschiedene Ueberraschungen geboten wurden

Festlichkeiten Der Preußische Beamten Verein
Zweigverein Halle unternahm am Sonnabend Nachmittag
einen Ausflug nach Ammendorf woselbst er sich imGau
dig schen Lokal mit dem von Merseburg eingetroffenen
Mitgliedern des dortigen Zweigvereins vereinigte und bis
zum Abend in gemüthlichster Weise mit denselben verkehrte

Die zahlreichen Beamten und Arbeiter der Maschinen
fabrik von Weise u Monski hier hielten am Sonnabend
im Hofjäger ein Sommerfest ab das recht gemüthlich
verlief Die Hallesche Männer Liedertafel unternahm
am Sonnabend eine Wasserparthie nach der Bergschenke
bei Cröllwitz Manch herrliches Lied gelangte zum Vor
trag das sich in der Abendstille von den Bergen herab
besonders wirkungsvoll ausnahm Der Kameradschaft
liche Verein von 1870/71 vereinigte seine Mitglieder und
deren Angehörige gestern im Hofjäger zu einem Som
merfeste Dem Concert und der Kinderbelustigung am
Nachmittag folgte Abends ein Ball Der Turnverein

Friesen hielt ein kleines Sommervergnügen gestern Nach
mittag und Abend in dem so schön gelegenen und trefflich
bewirthschafteten Gasthof zum Elsterthal in Ammendorf
ab Der Turnverein zu Cröllwitz veranstaltete gestern
Nachmittag ein Schauturnen dem auch eine Anzahl Mit
glieder anderer Turnvereine beiwohnten Der Turn
verein zu Trotha feierte gestern Abend im Gasthof zum
rothen Adler daselbst sein diesjähriges Stiftungsfest in

solennster Weise Die GeWerk Vereins Liedertafel end
lich veranstaltete gestern Nachmittag eine Wasserparthie
nach Beuchlitz

Das hiesige Maurer Gewerk, das sich an dem
Fahnenweihfeste des Maler Gehülfen Vereins Pause
beutel mit Fahnen c zahlreich betheiligt hatte feierte
gestern noch ein besonderes Fest das Fest dreier Jubiläen
Am frühen Morgen wurden die Jubiläre die Herren
Gottfried Möbius Wilhelm Knöchel und Franz
Portius hier mit einem Musikständchen überrascht Am
Nachmittag wurden die Jubilare vom Gewerk mit Musik
und Fahnen in einer Equipage abgeholt und nach dem



Festlokale Rosenthal gebracht woselbst sich alsbald ein
äußerst reges Leben entfaltete In feierlicher Weise nach
herzlicher Ansprache des Ladenmeisters und der Altge
sellen wurde den Jubilaren die nunmehr seit 50 Jahren
dem Gewerk angehören das Geschenk bestehend in je
einem prächtigen silbernen innen vergoldeten Becher mit
mgravirter Dedication überreicht In schlichten Worten
dankten diese Ausgezeichneten und nahmen die Glückwünsche

der Kollegen entgegen Concert und Ball an dem sich
Alles betheiligte beendete die schön verlaufene Festlichkeit

Der Fachverein der Maurer hielt am Sonn
abend Abend eine Versammlung im Restaurant zur Moritz
lmg ab die nur spärlich besucht war Herr Metall
arbeiter Mittag erörterte in längerer Rede die Verschie
denheit der von dem Fachvereine und dem Hirsch Dunker
scheu Gcwerkvereine erstrebten Ziele Da dieselben unseren
verehrlichen Lesern hinlänglich bekannt sein dürften und
wir auch wiederholt auf diese Verschiedenheiten hinge
wiesen haben liegt für uns keine Veranlassung vor dar
über nochmals eingehend zu referiren

Auartals Versammlung j Die hiesige Stell
macher Innung hielt gestern Nachmittag im Restaurant
zur Stadt Leipzig ihre fällige Generalversammlung unter
Vorsitz des Obermeisters Herrn C Jänicke ab Auf
genommen wurde ein Lehrling und beschlossen auf das
Fachblatt für deutsche Stellmacher und Wagenbauer zu

abonniren Die Einladungen zu den Quartalsversamm
lurgen sollen von jetzt ab durch die Zeitung erfolgen da
sich verschiedene Meister aus dem Saalkreise der Innung
angeschlossen haben Die Versammlung nahm Kenntniß
von den zurückgesandten Petitionen die von der Reichs
tagspetitionskommission wohl befürwortet aber nicht mehr
zur Verhandlung im Plenum gelangt sind Es waren
dies Anträge über Einführung obligatorischer Arbeitsbü
cher Hausirwesen und Befähigungsnachweis Die Ver
sammlung delegirte ihren Vorstand zu der im Laufe der
Woche stattfindenden Jnnungsausschußsitzung welcher sich
vornehmlich mit Beschlußfassung über K 100 z der Ge
werbeordnung und 120 über Schiedsgerichte beschäftigen wird

sVictoria Theater DasNovitätensieber welches
besonders auf der Operettenbühne herrscht greift mit gie
riger Hand zu sobald nur die Firma von welcher die
Novität angeboten wird zuvor schon erfolgreich operirt
hat So könnte z B Strauß getrost noch größeren
Unsinn in Musik setzen als er dies bereits gethan hat
und der sensationelle Erfolg würde ihm doch nicht
Wen Freilich versteht es der Wiener Komponist in
seltener Weise mit seinem unerschöpflichen Melodienschatze
die Armseligkeit des Librettisten zu verdecken und die
schlimmste aller Bühnenwirkungen die Langeweile von dem
Publikum fern zu halten welche uns bei der neuesten
Operette des Herrn Andran des Komponisten der La
Mascotte sicher gepackt haben würde wenn uns nicht
FrauZimaier als Gilette von Narbonne mit ihrem ganzen
Zauber umstrickt hätte Wenn eine einzige Sängerin es
möglich macht ein so armseliges Machwerk wie die Gi
lette von Narbonne über dem Wasser zu halten so muß
sie eben eine Künstlerin von der Bedeutung der Frau
Zimaier sein deren Spiel und Vortrag aus den äußerst
spärlichen Einlagen von einigem Werthe so viel zu machen
weiß daß man in dem Banne ihres Zaubers gern ver
gißt was im Uebrigen an dieser neuesten Operette nun
einmal nicht zu ändern ist War schon der erste Empfang
des gefeierten Gastes in der Vorstellung am Sonnabend
ein durch reiche Blumenspenden ausgezeichneter so wurde

der Beisall von Scene zu Scene wachsend am Schlüsse
des Stückes ein so stürmischer wie ihn das Victoria
Theater jedenfalls noch nicht gehört hat Die Sonntags
Vorstellung welche vor fast ausverkauften Hause statt
sand hatte den gleichen Erfolg und das heutige letzte
Gastspiel wird jedenfalls der Frau Zimaier zeigen wie
sie sich auch in Halle durch ihre vorzüglichen Leistungen
einen großen Kreis von Freunden erworben hat Neben
Frau Zimaier müssen wir Herrn Bachmann welcher
den Grafen Roger gab und Frl Seidel als Rosita
unbedingtes Lob zuerkennen Beide Mitglieder der Vic
toriabühne haben nicht nur sehr umfängreiche Rollen son
dern auch gesanglich ziemlich schwierige Parthien welche
sie mit anerkennenswerther Energie und Frische bis zum
Schlüsse durchführten Die Operette welche auf diesen
drei Rollen ruht bietet übrigens auch den Chören nicht
unerhebliche Schwierigkeiten denen sich besonders der
Männerchor in recht erfreulicher Weise gewachsen zeigte
Ganz unverkennbar war die Operette mit vielem Fleiße
einstudiert und die Kürze der zum Einstudieren gegebenen
Zeit entschuldigt es wenn es bei der ersten Aufführung
hier und da etwas haperte

sVictoriatheater Morgen Dienstag wird sich
Frau Zimaier verabschieden Auf allgemeinen Wunsch
hat sie die Operette La Mascotte als Abschiedsvor
stellung gewählt Es dürfte unsere Leser interessiren zu
ersahren daß Frau Zimaier La Mascotte in Deutsch
land kreirt und mit dieser Rolle großartige Erfolge in
Berlin erzielt hat Wir haben dennoch das seltene Ver
gnügen die Original Maseotte bei uns auf der Bühne
zu sehen Die Vorstellung findet gleichzeitig zum Benefiz
der Frau Zimaier statt und wird somit den Freunden
der Künstlerin welche selbe sich durch ihre wirklich emi
nenten einz gen Leistungen auch in Halle so rasch gewonnen
hat Gelegenheit geboten die Künstlerin besonders auszu
zeichnen Für diese Benefiz Vorstellung findet
auch ein Vorverkauf im Sekretariat der Künst
lerin Hotel Deutscher Hos Zimmer Nr 18 von
10 1 Uhr Vormittags statt

sFreyberas Garten Die Kapelle des 106 Re
giments Dir Herrmann welche an Stelle ihrer Kollegin
Lvm 107 Regiment das vorgestrige Abonnement Concert

die noch folgenden werden von verschiedenen leistungs
fähigen Orchestern gegeben werden mit anerkennens
werther Präcision und Accuratesse ausführte hatte leider
in Folge der kühlen Temperatur nicht das Vergnügen
ein zu zahlreiches Publikum vor sich zu sehen Das
Programm des Abends bot 12 Nummern Von diesen
gefielen namentlich die Ouvertüren z d Op Das gol
dene Kreuz v Brüll und Rienzi von Wagner sowie
die Czardas von Brahms Von ganz besonderer Wir
kung war Die Post von Schäffer Das Solo wurde
sehr brav geblasen die ganze Piece äußerst lebhaft applau
dirt und wiederholt

sRohe Excesse In der verlängerten Krausen
straße kam es am Sonnabend zwischen 4 jugendlichen
Arbeitern zu einer blutigen Schlägerei Die wüste Scene
währte etwa Stunde lang Am Sonntag Nach
mittag entstand in emer Restauration in der Dessauer
straße ein wüster Lärm provocirt von einer Anzahl dort
abgestiegener Arbeiter welcher auf der Straße fortgefetzt
wurde und ebenfalls mit einer Schlägerei endete Der
Tumult wurde schließlich so groß daß der auf dem Platze
erscheinende Gensdarm Stein sich genöthigt sah einzu
schreiten und die Hauptexcedenten zur Polizeiwache ab
zusühren

sPolizeinchrichten Am 17 Juli cr wurde in
dem Grundstück kleine Klausstraße 14 vom gr Schlamm
aus eingebrochen und aus der dortigen Schlosserwerkstatt
15 Hauptschlüssel entwendet Ein Giebichenstemer Tisch
ler entwendete in voriger Woche seinem Kollegen einen
Hammer 3 Stechbeutel und eine Ziehklinge In das
Grundstück Karlstraße 4 ist schon zu wiederholten Malen
in den Keller eingestiegen worden Zuerst in der Nacht
vom 3 zum 4 Juli Es wurden gestohlen 4 Flaschen
Wein einige Käse ein junges Huhn 2 Stück Butter und
7 Eier In der Nacht vom 17 zum 18 Juli wurde
wiederum in den Keller eingebrochen und 6 Flaschen Wein
9 Eier 4 Stück Butter 1 junges Huhn und 1 Menage
entwendet In der Nacht vom 17 zum 18 Juli hatten
sich zwei Herren beim Passiren einer Straßenecke ange
stoßen aus einen Wortwechsel folgten Handgreiflichkeiten
die mit der Sistirnng des einen Excedenten endigten Der
selbe war unüberlegt genug dem ihm sistirenden Beamten
gegenüber sich als ein Student Max Alex auszugeben
in Wirklichkeit wurde derselbe als der Cigarrenarbeiter
Friedrich H rekognoszirt

Gerichtsverhandlungen
Schöffengerichtssitzung vom 16 Juli

Der F eilenhauer Georg Wilhelm Osmar Büchner aus
Mittelsemmern und der mehrfach schon bestrafte Arbeiter Friedr

CarlPatfchke aus Halle verleiteten am 6 Juni auf dem
Wege zwischen Halle und Ammendorf den Schlosfergefellen
Band ermann aus Liebau zu Kümmelblättchenspiel und nah
men ihm dabei 3 Mk ab Büchner warf die Karte Patschke
setzte eine Spielmarke unier dem Vorgeben es seien 20 Mark
Beide theilten sich in den Gewinn Sie waren geständig und
wurden wegen gewerbsmäßigen Glückspiels angeklagt und zu
je 9 Monaten Gefängnißstrafe verurtheilt während seitens der
Staatsanwaltschaft 3 Monate beantragt waren

Wegen Beleidigung und falscher Anschuldigung angeklagt
wurde der vielfach bestrafte Schneider Oskar Hermann Koch
aus Halle zu 14 Tagen Gefängniß verurtheilt Die Staats
anwaltschaft trug auf 2 Monate an

Der wegen Kuppelei bereits bestrafte Zimmermmin Eduard
Paul Gustav ahn von hier desselben Vergehens beschuldigt
wurde zu 6 Monate Gefängniß verurtheilt

Der Tischlermeister Gustav Fnedrich Schmidt von hier
wurde durch schöffengerichtliche Erkenntniß am 1 Juni wegen
Bedrohung zu 3 Monaten Gefängniß verurtheilt er hatte Be
rufung eingelegt Nach dem Resultat der Verhandlung trug
die Staatsanwaltschaft auf 5 Mouate Gefängniß an wogegen
der Gerichtshof auf 3 Monate erkannte

Der Zimmermann Paul Weiland aus Halle wurde durch
schöffengerichtliches Erkenntniß vom 18 Mai wegen Widerstan
des und Verübung groben Unfugs zu 6 Wochen Gefängniß
und 1 Woche Haft verurtheilt hatte aber Berufung eingelegt
welche auf Antrag der Staatsanwaltschaft verworfen wurde

Der mehrfach vorbestrafte Arbeiter Friedrich Albert Carl
Schäfer die feparirte Anna Reinhardt geb Hergefelle aus
Giebichensteiu die öfter bestraften Arbeiter Wilhelm Bernhard
Kloppe und Christian Hermann Hancke aus Halle sowie die
geschiedene Beate Rennert geb Helm aus Halle hatten sich
des Pfandbruchs und der Sachbeschädigung schuldig gemacht
Die verehelichte Fischer untersagte dem Schäfer und der Rein
hardt das Ausräumen der Sachen aus der bei ihr innegehab
ten Wohnung bis nach Zahlung des rückständigen Miethszinses
sie machte ihr Znrückbehalmngsrecht geltend Anfangs Dezem
ber v I räumten sie dennoch unter Hülfeleistuug der Mitan
geklagten die Sachen aus der Wohnung Ein in einem Schup
pen zur Sicherheit der Hauswirthin eingeschlossenes Sopha
schafften sie unter Anwendung von Gewalt fort Schäfer zer
trümmerte bei dieser Gelegenheit eine Fensterscheibe Die Staats
anwaltschaft beantragte gegen Schäfer 1 Monat gegen die
Reinhardt 1 Woche Gefängniß sowie Freisprechung des Haucke
und Reuuert und Trennung der Verhandlung betreffs Haucke
Der Gerichtshof erkannte gegen Schäfer aus 14 Tage gegen
Haucke auf 1 Woche Gefängniß sonst auf Freisprechung wegen
der beiden Anderen

Der mehrfach wegen Widerstandes Körperverletzung groben
Unfugs bestrafte Kesselschmied Wilhelm Dießner von hier war
der qualifizirteu Körperverletzung beschuldigt Ende März griff
Dießner in der großen Klausstraße den Kesselschmied Bärwald
ohne alle Veranlassung mit einem offenen Messer an Bärwald
parirte den nach ihm geführten Stich mit dem Arm und stach
nunmehr Dießner den in Bärwald s Begleitung befindlichen
Arbeiter Kraft mit dem Messer in das Kinn er verwundet
ihn nicht unerheblich Am nächsten Tage bedrohte D den Bär
wald auf der Straße abermals mit den Worten Wehe Junge
ich treffe Dich auf einem Flecke ich steche Dich gleich nieder
Bestrafung mit 2 Monaten Gefängniß beantragte die Staats
anwaltschaft auf 3 Monate erkannte der Gerichtshof

Der mehrfach vorbestrafte Maurer Otto Schubert aus
Halle wurde wegen Unterschlagung einer Kiste mit Schuhwaa
ren mit 4 Monaten Gefängnißstrafe belegt

Der schon oft und zwar wegenßDiebstahls Hehlerei Sach
befchädigung Widerstands Majestätsbeleidigung mit Gebängniß
und Zuchthaus bestrafte gegenwärtig in hiesiger Strafanstalt
detinirte Klempner Ambrosius Hieronymus Policanh Gode
hard aus Berlin katholischer Religion hatte dem Vernehmen
nach während des katholischen Gottesdienstes in hiesiger Straf
anstalt Anfangs Juni d I durch Aufstehen während der Pre
digt und Ausrufen eine Majestätsbeleidigung enthaltender Worte
mit Bezug auf den Redeinhalt des Pfarrers den Gottesdienst

gestört Wegen Majestätsbeleidigung und Störung des Gottes
dienstes angeklagt wurde er auf Antrag der Staatsanwaltschaft
z u 3 J ahren Gefängniß verurtheilt

Provinz und Rachbarstaaten
Auszeichnung Se Majestät der deutsche Kaiser und

König von Preußen hat den Kaufmann Oskar Linke Inhaber
der altrenommirten Firma Friedr Wilh Linke Fischhandlung
in Leipzig zu Allerhöchstseinem Hoflieferanten zu ernennen ge
ruht Die gedachte Fischhandlung feierte in diesen Tagen
ihr 75jähriges Geschäftsjubiläum

Zu dem Kapitel der ungetreuen Beamten ist aus
Sebnitz zu berichten daß am vergangenen Mittwoch der seit
her hier angestellt gewesene Rathsexpedient und Sparkassen
kontroleur Hacheuberger wegen Fälschung von Büchern von
seinem Dienste dispensirt worden ist und Uutersuchung gegen
denselben eingeleitet werden soll

Zum Besten des Kirchenbanfonds in Kösen war
seitens der Damenwelt ein Bazar veranstaltet worden dessen
Gegenstände vorwiegend aus weiblichen Handarbeiten be
stehend öffentlich versteigert wurden und zwar mit einem
Reingewinn von nahezu 900 Mark Zwei Drittel des erfor
derlichen Baukapitals der Kirche sind durch freiwillige Gaben
nunmehr gedeckt Eine zur Kur hier anwefend gewesene hohe
Dame aus Rußland hat in dankbarer Erinnerung an ihren
glücklichen Kurerfolg mehrere 1000 Rubel zur Errichtung eines
evangelischen Gotteshauses in dem heilkräftigen Orte Kösen
unter der Bedingung überkandt daß nach ihrem Namen nie
mals nachgeforscht werden solle

Welche schlimmen Folgen das Spielen mit Hun
den nach sich ziehen kann zeigt nachstehender Fall In Herms
dorf bei Zeitz siechte seit Jahresfrist ein sonst gesundes Mäd
chen immer mehr dahin litt an Schwindelanfällen und verlor
auf einem Auge die Sehkraft Jetzt ist das arme Kind seinen
langen Leiden erlegen und die Obduktion hat ergeben das im
Gehirn ein Blasenwurm noch lebend gefunden wurde welcher
die Gehirnnerven zerstört und so den Tod des Kindes herbei
geführt hat Das E des Wurmes ist von einem Hunde oder
einer Katze auf das Kind übertragen und kann nicht genug da
vor gewarnt werden mit diesen Thieren zu zärtlich zu sein

Beim X mitteldeutschen Bundesschießen in Gera
sind aus 29 Scheiben in Summa 66 000 Schüsse also nur
4000 weniger als in Chemnitz abgegeben Von den verschie
densten Seiten sind bei dem Centralkomits über das gute
Arrangement des Festes und die gastfreundliche Aufnahme
schmeichelhafte Schreiben eingelaufen Eine traurige Pflicht
erfüllte in sehr theilnehmender Weise der Gewinner des vom
Kommerzienrath Robert Ferber gestifteten Ehrenpreises der
selbe hatte von dem erschütterndem Unglücksfalle welcher das
Ende des verehrten Spenders herbeigeführt hatte Kenntniß
erhalten und sandte einen prachtvollen Lorbeerkranz dessen
Atlasschleife die Aufschrift trug Von dem Berliner Schützen
E Schachert Ruhe sanft in Frieden

Im Schlosse zu Blankenburg sind die Bauarbeiten
in den Zimmern sistirt welche die Fran Prinzessin bewohnte

sollte das Schlafzimmer der Prinzessin mit dem Zimmer
der Kammerfrau durch eine Thür verbunden werden bei welchen
Arbeiten bekanntlich die damals näher beschriebenen unterirdi
schen zum Theil noch unbekannten Räume aufgeschlossen wurden
deren Zugang vorläufig nur durch das Zimmer der Frau
Prinzessin zu erreichen ist Vor einigen Tagen wurde ein
Situationsplan der entdeckten Gewölbe aufgenommen und es
ruhen bis auf weitere Bestimmungen höheren Orts die Arbeiten
In die Gewölbe hat früher wie das Kr Bl mittheilt auch
noch von außen vermuthlich vom jetzigen Schloßgarten wie
eine vermauerte Pforte beweist ein Gang geführt auch klingt
unter dem einen Theil der Gewölbe der Fußboden hohl was
darauf schließen läßt daß sich noch irgend ein unbekannter
Raum darunter befindet

Handel und Verkehr
Magdeburg 17 Juli Zuckerbericht Kornzucker exel

von 96 /o 21,00 Kornzucker exel 88 Rendem 20,00 Nach
produkte exel 75 Rendem 17,80 Mark Fest
Gem Raffinade mit Faß 26,00 Mark gem Melis 1 mit Faß
25,25 Mark Fest

Literatur
derAmerika in Wort und Bild Eine Schilderung

Vereinigten Staaten von Friedrich v Hellwald In 65
wöchentlichen Lieferungen s 1 Mark Mit ca 600 Illustra
tionen Lieferung 37 39 Leipzig Schmidt K Günther

In diefen drei Lieferungen wird der Staat Louisiana ge
schildert Ferner wird dem Leser jede bedeutende ethnologische
Leistung in dem Kapitel Die Neger und die Zustände im Sü
den geboten Wie plastisch wird das Leben an dem Ufer des
Mississippi des Vaters der Ströme beschrieben dann die un
geheuren Urwaldsümpfe in denen der träge Alligator seine
Beute erlauert und die Mokassinschlange ihre Heimath hat
Ferner erregen die großen Plantagen die mitunter die Aus
dehnung eines kleinen deutschen Fürstenthum haben gerechtes
Erstaunen Hier wird hauptsächlich das Zuckerrohr angebaut
aber auch Mais und Reis in großer Masse geerntet Die
Thierwelt ist stark vertreten da vernimmt man die Stimme
des Ochsenfrosches Tigerkatzen und Rehe haben sich am Rande
der Sümpfe acelimatisirt aber auch Bär und Jaguar findet
man hier Der Sumpf selbst wird von Schlangen jeder Größe
und Färbung b lebt das Thier welches am meisten diese Fauna
charakterisirt ist der Alligator Eine große Anzahl Textillustra
tionen nnd Tafeln zieren auch wiederum diese Lieferungen

Telegraphische Nachrichte
Augsburg 18 Juli Se Majestät der Kaiser ist heute

Abend 8Vz Uhr hier eingetroffen und auf dem festlich geschmück
ten Bahnhofe von dem Vertreter des Regierungspräsidenten
dem Divisionsgeneral dem Bürgermeister den Vertretern der
Stadt und zahlreichen Mitgliedern der staatlichen und kirch
lichen Behörden feierlich empfangen worden auch der Preußische
Gesandte aus München mit den Mitgliedern der Gesandtschaft
war zum Empfange anwesend Seine Majestät nahm die Be
grüßung der Erschienenen entgegen und begab sich sodann in
einem vierspännigen königlichen Galawagen unter den stürmi
schen Jubelrufen der dicht gedrängten Menschenmassen welche
die mit Flaggen und Masten geschmückten und reich illumi
nirten Straßen füllten nach dem Hotel zu Den drei Mohren
Infolge der nicht enden wollenden Hochrufe der vor de Hotel
versammelten Volksmassen trat der Kaiser auf dem Balkon und
dankte sich nach allen Seiten verneigend Seine Majestät
nahm sodann mit seinem nächsten Gefolge das Souper ein und
zog sich hierauf in sein Schlafgemach zurück

Straszburg i E 18 Juli Bei den heutigen Nachwahlen
zum hiesigen Gemeinderath wurden 2 Kandidaten der deut
schen Liste darunter Direktor Schmitter Eliässer gewählt
ferner ein Kandidat des elsässischen Ausschusses ein elsässischer
Klerikaler und ein von keiner Partei bestrittener Kandidat
Die Gewählten sind Blumenstein Recker Schmitter Jung und
Neßmann

Paris 18 Juli Nach Meldungen aus Rom wäre die
kirchliche Organisation des Kongogebietes den Vorschlägen La
vigerie s entsprechend geordnet worden das ganze französische
Kongogebiet würde mit einem Theile des belgischen Kongoge
bietes dem afrikanischen Primate Lavigerie s zugetheilt der
übrige Theil des belgischen Kongogebietes würde einem ande
ren Vikariate unterstellt werden
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Für die Goßner sche Mission unter den Kohles sind mir seit dem März v I
olgende Gaben zugegangen

1 von Hrn G 30 M 2 von Konfirmanden der Marienkirche 9 M 3 Kollekten
lüchse 15 Pfg 4 Fräulein Cr 2 M 5 durch Herrn Diakonus Nietschmann von
Frl B 2 M 6 durch Herrn Domprediger Beelitz a aus der höheren Töchterschule
Zes Fräulein Stange 10 M, d aus der Tholuck schen Sonntagsschule 9,10 M o
N N 10 Mk Zusammen S,S5 M

Mit herzlichem Dank bescheinige ich den Empfang dieser Gaben welche an die
Kasse des Provinzial Vereins abgeliefert sind und bitte die Freunde der Goßner schen
Mission dieser wichtigen Arbeit welche jetzt ihr 50jähriges gesegnetes Bestehen feiert

besonders freundlich eingedenk zu sein v Förster

Das seit vielen Jahren rühm
lichst bekannte echte

UM u
mit auf den Schachteln ist

Schutzmarkeamtlich geprüft u wird
empf gegen Knochenfraß Krebs
schaden Karfunkel Drüsen
Flechten Salzflntz Frost und
Brandwunden

überhaupt alle
Ma

genschmerzen Gicht n Rechen c

Zu beziehen a Schachtel 25 u
50 Pfg mit Gebrauchsanweisung aus
den renommirtesten Apotheken
Atteste liegen daselbst aus

M Bitte genau auf obige Schutz
marke zu achten

Von höchster Wichtigkeit für die
Augen Jedermanns

Das nur allein wirklich ächte Dr White s
Augenwasser von Traugott Ehrhardt in
Oelze in Thüringen ist seit 1822 weltberühmt

Dasselbe ist 5 Flacon 1 Mk zu haben in den
bekannten Apotheken in Halle a S

Man verlange aber ausdrücklich nur
wirklich ächte vr White s Augenwasser
von Traugott Ehrhardt Kein an
deres

Massagekuren
wie solche in vr Averbeck s berühmten Heil
anstalten in Baden Baden ausgeübt und
von den renommirtesten Herren Aerzten bei
Krankheiten des Muskelsystems bei Gelenk
krankheiten chronischen rheumat u Nerven
leiden Lähmungen zc verordnet werden von
mir mit Sachkenntnis und bestem Erfolg
applicirt Referenzen zur Disposition

Hochachtungsvoll und ergebenst
I

Chirurg u Masseur
Halle a S Friedrichstr S III

8VOV Vlinlt i
zur 1 sicheren Hypothek zum 1 Oktober zu
leihen gesucht Unterhändler streng verbeten

Off u t II SIS bei Id t Aunoncen Exped erbeten
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stücke ansznleihen durch das
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von
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in Halle a S Brüderstraße IS
1 tasels Instrument starker Ton wie neu im

Stande bill zu verk Brunoswarte 10b II
Friedliebende Frauen finden Arbeit

Berlinerstr S
Eine Köchin sucht zum 15 Septbr od

1 Oktober Frau Professor
Lonisenstr 1

Für mein Putz und Weißwaaren
geschäft suche per sofort 1 Lehrmädchen

2 St 2 K Küche 65 Thlr sind zu
verm I Okt zu bez Trödel IS I Leopold

Eine Hofwohnung 48 Thlr an ruhige
Leute zu vermiethen Berggasse S

Frdl Schlafstelle Schulberg 4,1
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In einem Berichte vom 17 cr der Quar
talsversammlung der wohllöblichen Glaser
Innung wird öffentlich bekannt gegeben die
sinkenden Gesellen hätten nicht das Geringste
erreicht sich vielmehr geschädigt indem die
Innung beschlossen habe keinen Gesellen
innerhalb eines Jahres wieder einzustellen
welcher sich an dem Strike betheiligt hat
Hierauf Bezug nehmend wollen wir es dem
verehrten Publikum zur Beurtheilung über
lassen welche von uns beiden Gegenparteien
sich geschädigt hat Eine Anzahl Glaser
meister ist zu der Einsicht gekommen daß
die Forderungen der Gesellen nur gerechte
sind und haben diese deshalb den ausge
stellten Lohntarif genehmigt Die betreffen
den Herren Meister sind mit Arbeiten über
häuft und beschäftigen jetzt eine große Anzahl
der ehemals strikenden Gesellen Die noch
nicht beschäftigten Gesellen werden reichlich
unterstützt und sind dadurch aller Nahrungs
sorgen enthoben Wir haben ebenfalls über
diejenigen Meister welche unseren Bestrebun
gen feindlich gesinnt sind die Gesellensperre
verhängt und werden wir vielleicht inner
halb Jahresfrist ja sehen wie die Frucht
ausfallen wird deren Saat von den Herren
Jnnungsmeistern jetzt ausgestreut worden ist

Was den Brief anbetrifft der von einem
Glafergesellen an die Innung gerichtet wurde
und eine Berücksichtigung nicht erfuhr so
möchten wir erwidern daß derselbe allerdings
von einem Gesellen aber im Namen der
Glasergesellen an die Innung geschickt wurde
um eine Vereinbarung herbeizuführen letztere
ist aber leider nicht zu Stande gekommen
Da der von uns an die Innung gerichtete
Brief unberücksichtigt blieb wird auch jedes
an uns von der Jnnnng geschickte Schreiben
unberücksichtigt bleiben

Glasergesellschaft Halle a S
Hallelche srenvill Feuerwehr

Dienstag den SV Juli
Abends 8 Uhr Uebung
Feuerwache Blücherstr

Das Kommando

Familien Nachnchlen
Gestern wurde uns ein kräftiger Junge

geboren H u Fraugeb

Bremen den 17 Juli 1886

Breitestrasze IS sind Wohnungen
von 30 40 Thlr zu vermiethen und
1 Oktober zu beziehen

Daselbst 1 Werkstelle mit od ohne
Wohnung 1 Oktober beziehbar

Näheres alter Markt 18
I

Schwetschkestr SS und SS sind
Wohnungen zum Preise v 70 110
Thlr zu verm und I Oktbr zu bez

Näheres alter Markt 18

Gr Ulrichstrasze 42 ist die 3 Etage
2 Stuben 3 Kammern Küche u Zubehör
zum 1 Oktbr für 225 Mark zu vermiethen

I

otMKvr
Heute Dienstag Abends 8 Uhr

Großes
Militär Concert

der ganzen Kapelle des Kgl Magd
Füs Rgts Nr S

Entr e Person SV Pfg
Billets im Vorverkauf zu ermäßig

teu Preisen wie bekannt
HVivsert Kapellmeister

Eine freundl Stube u Kammer ist an ein
oder zwei Personen zu verm u sofort oder
1 Oktober zu beziehen Geiststr SS
Wohn 110 Thlr ,fof od 1 Okt Auhalterstr 9

Gar on ogis verm gr Brauhausg S

KahellmM
Dienstag den 21 d Mts

Kr kMlkelisM M
kllmIieiitsK

Zugleich zeige ich einem geehrten Publi
kum ergebenst an daß von heute ab in meinen

Lokalitäten nicht mehr das bisherige Er
furter Bier sondern das bestrenommirte
Lagerbier aus der Feldschlötz
chenbrauerei von H

zum Ausschauk gelangt und
daß dadurch der Betrieb in keiner Weise ir
gend welche Störung erleidet

Die Volksküche
befindet sich Bruuoswavte Nr 1 Das
Lösen von Marken für den fslgenden Tag
ist nicht mehr erforderlich da eine ausreichenbk

Portionenzahl stets vsrräthig sein wird
Anweisungen auf ganze Portionen

5 25 Pfg auf halbe ö 13 Pfg welche an
beliebigen Tagen verwendet werden können
sind nur bei Herrn Louis Sachs groß
Ulrichsirahe 24 zu haben

Die Verwaltung der Volksküche

Für die vielen Beweise der Liebe und
Theilnahme bei dem Tode und Begräbnisse
unseres theueren Vaters des

InnMorn a vieck
sprechen wir hiermit uuseren herzlichsten
Dank aus

Halle a S den 17 Juli 1886
Die Hinterbliebenen

Verlobte Elisabeth Schwemann u Carl
Piderit Waldhausen und Detmold Elise
Herrmann uud Wilhelm Soltmann Saar
brücken und Nienburg Fanny Schmelzer
uud Max Ullrich Werdau Jda Trettler
und Paul Knsrich Chemnitz und Leipzig
Lina Kösser und Max Kunze Leipzig und
Berlin Selma Eckhardt und Max Hoder
mann Waldenburg und Werdau Louise
Wolf und Hermann Tröger Plauen Si
donie Förster und Paul Lattig Löbau uud
Berlin Hedwig Keller und Richard Rosen
berg Crimmitschau und Altenburg

Vermählte Richard Liebernickel u He
lene Hadra Aachen und Leipzig Julius
Kalb und Marie Stein bach Leipzig und
Zwickau Marie Wegener und Carl Person
Hannover Max Schubert und Emma

Lipffert Mulda und Lommatzsch Eduard
Neubner uud Elisabeth Unger Plauen
Robert Görnitz und Camilla Heinze Strieg
nitz Arthur Glöckner und Helene Schrecker

Gera
Geboren Ein Sohn Herrn Gustav

Offenhauer Leipzig Herrn Carl Tepper
wien Apolda Herrn Edwin Oehmichen
Ablaß Herrn Förster Schulze Zschopau

Herrn Hugo Leo Plauen Herrn August
Müller Magdeburg Herrn Erich Fromme
Salzwedel Herrn Ad Niederstadt Herz

berg Eine Tochter Herrn Lehrer Ru
dolph Schönburg Herrn R Oehlschlägev
Magdeburg Herrn Oberwachtmstr Hammer
Hoyerswerda

Gestorben Frau Luise Kretzschmar
Naumburg Herr Eduard Vogt Klein
liebenau Herr Fritz Jaeger Laucha a U
Frau Emilie Herold Jena Herr Friedrich
Thurm Jena Herr Friedrich Duderstadt
Calvörde Herr Friedrich Michelmann
Neuhaldensleben Herr Heinrich Diener
Ellrich Herr Joseph Pickart Dresden

Herr Theodor Steinberg Großböhla Frau
Auguste Hofrichter Meißen

Fül den redaZllonellen und Inleratenibeil verantwortlich Julius Munckelt Halle Plötz sche Buchdruckerei R Niet Ich mau Halle
Expedition des Halle schc Tageblattes Große Ulrichstraße IS geöffnet von 7 Uhr Morgens bis 7 Uhr Abends
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